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14t8 Stuͤck. 


Koͤnigsberg. 


Den morgenden Eintritt des Fruͤhlings koͤnnen 

wir nicht ſchoͤner, als mit nachſtehendem Ge; 
dichte bewillkommen, das aus den Handſchriften 
unſers der Preußiſchen Rechtspflege auch im ſechzigſten 
Jahr feines Alters noch viel zu Früh. entrißenen 
Herrn Tribunals- und Hofgerichtsraths von Wert 
ner genommen iſt, der die Kunſt beſeſſen auf dem 
dornichten Wege der Rechtshaͤndel, worauf ihn 
fein Amt täglich führte, diefe Blumen zu erzie⸗ 
hen. Wir duͤrfen fein vielleicht noch nicht übers 
gruͤntes Grab, mit keinen Lorrbeern uͤberſtreuen, 
da fein eigner Fleiß in dieſer vortreflichen Shil 
derung des Fruͤhlings die erſten Veilchen herauf; 
geſäet. Kenner der roͤmiſchen Dichtkunſt hoft man 
durch dieſe Probe nach mehreren luͤſtern zu mas 
chen, und vielleicht ſind wir im Stande auch die 
Zeichnungen der übrigen drep Jahreszeiten, von 
demſelben Pinſel und noch lebhaftern Kolorit, zu 
gehoͤriger Zeit zu liefern. 


Montag, den 19. Maͤrz. 1764. 


] am ceſſere niues, cefferunt frigora brumae; 
Exſultat vinclis tetra foluta fuis, 

Veris honor redit, redierunt gaudia lucis; 
Reſtituit validum Phoebus ab axe illos; 

Tam viridi tellus praetendit ftamina velo, 
Lanugo pubis gramineaeqve rubet, 

Disrumpit tumidus latitantia femina fuccus, 
Pullulat, et gracili germine fingit acus; 

Profiliunt varii vegeto molimine fores. 
Pallida ftat citior primula veris humo; 

Cespitibus violae grato ſpiramine fragrant 
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Et rutilat fului flammula blanda croci, 


Aureus hic Narciffus adeft, argenteus illic: 


Difcolor atque decus flos Hyacinthus habet 


Hepaticae flauas micat inter ſtellula calthas 
Qvasqve coloratas fers Amaranthe comas, 
Mox dotes. reliquas enoluet Flora triumphans, 
Tam pratis, hortis fpes peramacna ridet. 
Exfürgunt teneris congefta cubilia plantis, 
Ingeminant folem vitrea tecta foco; 
Cennubiis junctae coëunt in foedera ſtirpes, 
Stipite nobilior termes adultus crit. 
Papilio picis tremulae eireumunlar alis, 
Nec fos, nec volucris, mixta figura niter, 
Dum turgent nodis falicis mendacia lanae, 
Dulcia. mella petens. lacta ſuſurrat apis, 
Clarifonos philomela tuos exponit honores 
Arbor! mox vmbras explicitura fuas. 
flexibus obliquis vaga nuntia veris hirundo 
Errat, et ad motos fertur amica [ares 


Carminibus lepidis aures demulcet alaudaz 


soo o0 


In faciles nidos gleba recurva venit, 


Sucta lege redit confulta ciconia nutris, 


Latranti ftomacho ruftica iura citans. 
Gutture íamqve cauo diffyllaba cantica plaudens 
| Qyi repetit cuculus, degener ales, adeft, 
incola fegnis aqvac ſtreperis dum faucibus exſtat 
Difcrepat alternis garrula rana modis, 
Provida gallinae glocitantis tegmina pulli 
Conſenſu qverulo territa turba petunt, 
Ruſtica gens vigilans pars frangit vomere fulces 
Semina, fpem meffis pats locat, apta fole, 
Per fylvas pecudes crrant, im montibus agnae;, 
Tityrus et calamo carmina miſcet amaas 
"Tempore tam ſuavi triſtes diſcedite curae? 
V:qye Polo, menti TE alma dies-. 


Beſcheidnes Koͤnigsberg! darf ſich dein 


Werner ſchaͤmen 


Die Stelle zwiſchen Kleiſt und Thomſon 
einzunehmen? 
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Göttingen, den 22. Febr. 

Die Koͤnigl. Landesregierung zu Hannover hat den 
hieſigen Hauswirthen, welche ihre durch den Krieg 
verwuͤſtete oder von Hausgeräth entbloͤßte Zimmer 
ungefaumt wieder in wohnbaren Stand ſetzen, oder 
neue Stuben anlegen wollen, um ſelbige auf ben Com: 
mer an Studenten vermiethen zu koͤnnen, zu ben eu 
weislich daran verwandten Koſten eine Verguͤtung 
von 30 pro Cent ausgemacht. 

ünſter, den 29. Febr. 

Der Churfuͤrſt zu GólIn hat fid hier eine Zeitlang 
aufgehalten, und wird am 5 Merz nach Bonn und 
von dannen nach Frankfurt abreiſen, um den daſigen 
Croͤnungsgeſchafte beyzuwohnen. 

Frankfurt, am Mayn, vom 20. Febr. 

Die Wahlconferenzen haben vorgeſtern ihren Ans 
fang genommen. An eben dem Tage traf der Koͤnigl. 
Preuß. Geſandſchaftsmarſchall, Herr Graf von Por 
dewils, vod an. Heute Vormittags ſind die fuͤr⸗ 
treflichen Wahlbothſchafter das zweytemal zur Wahl⸗ 
conferenz auf den Rómer gefahren. Abends gaben 
der Fuͤrſt von Lichtenſtein in dem Saal zum König 
von England und morgen Abend der Fuͤrſt Eſterhazy 
im Junghof abermal Bal und Soupee. Dieſen 
Morgen find der Reichs Erbmarſchall, Herr Graf von 
Pappen heim hier eingetroffen; imgleichen ein Theil 
von der Churſaͤchſ. Schweitzergarde, wie auch eine 
Anzahl Kayſerl. Reitpferde ꝛc. 


Rouen, den 22. Febr. 

Die Gemalin eines hieſigen Parlementraths hat 
uͤber die Verbannung unſers Parlaments folgende 
Verſe unter dem Titel einer Grabſchrift gemacht: 

Ci git, fous ces facrés portiques, 
Ces marbres, ces voutes antiques, 

Un refpectable Corps, dont les Membres epars 
Courent encore mille hafards, 

Paffant, de quelques pleurs arroſe au moins fa cendre! 

Son zele etoit fi pur, fon coeur etoit fi tendre, 

1} cheriffoit le peuple, il adoroit le Roi, 

De fon devoir ſuivant la loi; 
Long tems avec honneur il fervit fa Patrie 
Mais menacé d'ignominie 
Aecufé pur la Calomnie 
De Rebellion, d'attentat 
ll aima mieux s’oter la vie 

Que de vivre fans gloire et de trahir J Etat. 
Eine andere Parlamentsräthin hat dieſer Grabſchrift 
nachſtehende Strophe entgegen geſetzt: 

De tous les Parlemens, Madame, un ſeul a tort. 

Loin de combattre, il fait; loin. de vainire, il ab- 
dique: 

Ainfile vieux Caron en. fe donnant la mort 

Au lieu de la fervir, perdit fa republique. 
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Paris, den 27. Febr. 

Der König hat dem Herzog von Broglio unb fei 
nem Bruder dem Grafen wieder erlaubt bey Hofe zu 
erſcheinen. Das Schickſal der Jeſuiten ift durch eit 
nen Parlamentsſchluß eutſchieden, der unter dem 22ten 
d. regiſtrirt worden. Die Mitglieder des Parla: 
ments zu Rouen, welche ihre Stellen niedergelegt, 
erhielten den 23ten d. verſchloßne Befehle, um fid) 
den 12 Merz wieder zu verſammlen. 

London, vom 27. Febr. 

Den 21ten dieſes wurde im Oberhauſe eine gewiße 
Schrift: Das Recht auf dem Thron, oder die Bor: 
zuͤge der Kaͤyſerl. Crone von Großbrittannienzc. verur⸗ 
theilt, zu Weſtmuͤnſter den 25ten und vor der Böͤrſe 
zu London den 27ten dieſes durch den Scharfrichter 
verbrannt zu werden. Den 23ten geſtand der Buch: 
drucker, Wilhelm Griffin, die Handſchrift von einem 
gewiſſen Timotheus Brecknock erhalten zu haben, der 
aufgehoben und in Verwahrung gebracht werden ſoll 
bis auf weitere Verfügung. Die zwey Proceſſe ges 
gen Herrn Wilkes wegen der 45ſten Nummer und 
des Verſuchs uͤber die Frauenzimmer ſind bey der 
Bank des Königs vor dem Oberrichter Mannsfield 
den 21. d. entſchieden und Angeklagter ſchuldig erklärt; 
bie Beſtimmung der verdienten Strafe aber auf eis 
nen andern Tag verſchoben worden. Unterdeſſen 
die Bank des Koͤnigs dieſe Sache nach dem Wunſch 
des Miniſterii entſchieden, beſchloſſen der Lord Maire 
und die Buͤrgerſchaft von London dem Oberrichter 
Pratt einen Aufnahmebrief in einer goldenen Buͤchſe 
zu überreichen, und baten fid) zugleich die Erlaubniß 
aus fein. Gemälde zu beſorgen um ſelbigem eine Cel; 
le auf dem Stadthauſe unter den beruͤhmteſten Per⸗ 
fonen einzuraͤumen. Franklin, der die Verbannung 
der „ — wollen, wurde den 
22 ten d. verurtheilt zu 3 Monath Gefaͤngniß, g 
einer Geldbuße von 6 Schill. g. m^ en 
Caution einer gute Aufführung auf ein Jahr lang. 

Der im Januar ohne Erben allhier verſtorbene 
Baronet, Herr Georg Dawning hat fein großes Vers 
mögen der Univerfität zu Cambridge vermacht, die 
an baarem Gelde 100000 Pf. St. erhalten, wofür ein 
neues Collegium erbauet, und noch 10000 Pf. jaͤhe⸗ 
liche Einkünfte zu befen. Unterhaltung angewandt 
werden follen, Er war ein Abkoͤmmling des Georg 
Dawning, welcher vom Cromwell als Miniſter an 
die Generalſtaaten geſandt war, deßen Partey aber 
verließ und es mit Carl dem zweyten hielt, wodurch 
der Grund zu dieſen großen Reichthuͤmern gelegt 
worden. 


Baſel, den 20 Febr. 
Die Sache des Herrn Calas, welcher auf Beſchul⸗ 
digung ſeinen Sohn umgebracht zu haben, m 
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tet worden ift, hat den Herrn von Voltaire bewogen, 
etwas de la Tolerance zu ſchreiben, worinn er unter 
ſeinen Beweiſen fuͤr die Unſchuld des Herrn Calas, 
einige Gründe gewagt hat, deren Vortrag in Franf; 
reich ſo uͤbel aufgenommen worden, daß dieſes Buch 
gegenwärtig deſto mehr geſucht wird, weil e$ verbos 
ten worden. 
Coppenhagen, den 27 Febr. 

Den 23ten dieſes Monats legten des Prinzen 
Friedrichs Koͤnigl. Hoheit, in Gegenwart der geheis 
men Staatsminiſter eine ruhmwuͤrdige Probe von ihr 
rer Wißenſchaft in der chriſtlichen Sittenlehre, in der 
Geſchichte des Naturrechts, und in der lateiniſchen 
Sprache ab. In einer Verſammlung der Seeaßu⸗ 
ranzgeſellſchaft ift beſchloßen worden ihren Theilha⸗ 
bern 6 Procent von dem Caßabehalt des 1763 ſten 
Jahres auszuzahlen, welches von 600000 Rthlr. als 
dem ganzen Fond der Compagnie, 36000 Rthlr. aud; 
macht. 

Mayland, den 13 Febr. 

Der Herzog von York reiſete den ro dieſes von 
Genua, und denkt heute oder morgen zu Turin ein 
zutreffen. Vor ſeiner Abreiſe langte ein engliſches 
Kriegesſchiff zu Genua an, welches eine Menge von 
Uhren, Tobacksdoſen und Galanterie-Waaren mitges 
bracht, die man 400000 Rthlr. werth ſchaͤtzt. Ihro 
Koͤnigl. Hoheit werden ſelbige zu Geſchenken auf ih⸗ 
rer Reiſe durch Italien austheilen. ; 

Rom, ben 11 Febr. 

Aus Neapel vernimmt man, daß das gemeine 
Volk wegen der Theurung aufruͤhriſch wird, und daß 
neulich zu Avellino bey einem gleichmäßigen Auf 
ſtande 90 Menſchen ums Leben gekommen. 

Ancona, den 11 Febr. 

Weil die Peſt in Dalmatien ſich ausgebreitet, hat 
ſich unſer Stadthalter, Herr Altieri auf Befehl des 
heiligen Stuhls hieher begeben, um durch vereinigte 
Aufmerkſamkeit zu verhuͤten, daß die Contagion nicht 
die Lander des Kirchenſtaats beruͤhre. 

Toulon, den 16 Febr. 

Die Koͤnigl. Fregatte la Topaſe, welche vom Rit⸗ 
ter von Luxenburg commandirt worden, und zur Es: 
cadre des Ritters von Fabry gehört, langte den 17. 
dieſes in unſern Hafen an, und bringt uns die Nach⸗ 
richt mit, daß den 16ten Januar ein Friedenstractat 
zwiſchen Frankreich und der Regierung zu Algier ge; 
ſchloſſen worden. Der Ritter von Fabry hat dem 
Aly, Bey, Bacha eine goldene mit Diamanten beſetz⸗ 
‚te Uhr verehret, und dieſer jenem ein Gegengeſchenk 
von 2 Loͤwen, 2 Tygern, 4 Ochſen und 12 Schaafen 
gemacht, ohne die Gerichte von Milchrahm zu redz 
nen, womit er alle Tage von der Gemahlin dieſes 
barbariſchen Fuͤrſten bekoͤſtigt worden. Der Bey 
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foil dem Ritter mehr als einmal die Hand gedruckt 

haben, mit der Verſicherung, daß er vor allen Na⸗ 

tionen in Europa am meiſten die Franzoſen liebte. 
Turin, den 15 Febr. 

Der Herzog von Pork langte am raten des Mit: 
tags in den koͤniglichen Kutſchen an, welche ihn zu 
empfangen bis auf die erſte Poſt entgegen gekommen 
waren, und begab ſich um 4 Uhr nach Hofe. Abends 
erſchien er in der Oper, und beſprach ſich lange mit 
dem König, bem Herzoge von Chablais und den Prin: 
zeßinnen. Se. br ow denken einige Zeit un⸗ 
ter dem Namen eines Grafen von Ulſter, incoguite 
allhier ſich aufzuhalten. 

Königsberg, ben 18. Merz. 

Heute genoß unſere Stadt das vorzügliche Gluck, 
Ihren noch unvergeßlichen ehemaligen Gouverneur, 
des Herrn General en Chef, General: Directeur des 
geſamten Policeyweſens, wirklichen Kammerherrn, 
Vice⸗Obriſten von Sr. Kaiſerl. Hoheit des Grof; 
fürſten Cuͤraßierregiment, Senateur und Rittern von 
Korff Excellenz bey Dero Durchreiſe nach dem war; 
men Bade wiederum in ihren Wällen zu ſehen. So 
erfreut Koͤnigsberg durch dieſen Anblick geworden; 
ſo gewiß iſt es, daß es die Verbindlichkeiten, die es 
Sr. Excellenz für Dero hieſiges weiſe und leutielis 
ge Gouvernement, und auch in Petersburg noch fort: 
geſetzte gnädige Geſinnungen gegen unſere Landes; 
leute, ſchuldig geblieben, allemal in dankbarem An: 
denken behalten wird. 


———————— ÁM—Àn——X 
AVERTISSEMENT. 


Beym Verleger diefer Zeitung ift zu haben: Jour- 
nal encyclopedique p. F anné 1763. 24 Part. g. 44 fl. 
Dictionnaire nouveau allemand-francois, et françois- 
allemand à l'ufage des deux nations, 2 Tom. gr. 
4.ergr.8.& Strasb. 21 fl. Moſers Betrachtung über 
die Aufrichtigkeit, Frf. und Leipz. 1 fl. Der große 
Gott im kleinen, auf eine feiner SDzajeftát anftändige 
Weiſe an dem Geſchoͤpfe der Bienen betrachtet von 
J. G. Wallpurger, 8, Chemnitz 763, 2 fl. Cui: 
milchs göttliche Ordnung in den Veranderungen des 
menſchlichen Geſchlechts, aus der Geburt, dem Tode 
a Fortpflanzung deſſelben erwieſen, 2 Theile, g, 
10 fl. 


Dieſe Zeitungen werden Montags und Freytags um 


nichr Vormittags im Kanterſchen Buchladen ausge⸗ 


geb en, allwo auch noch von den hieſigen reſp. Liebhabern 
die Pranumeration angenommen wird, Auswärtige 


aber belieben ſich deshalb bey dem Poſtamt ihres Orts 
zu melden. 


